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Standort /Geologie

Naturraum

Besenheide östlich der Trasswiese und des
Fischersteigs

Waldweg u. Schneise i. d. Nossentiner Heide; Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Heidekraut-Heide, Drahtschmielen-Schafschwingel-Rasen, Borstgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Heidekrautheide östlich der Trasswiese und des Fischersteigs, einem früheren Waldweg zum Lübowsee in der Nossentiner Heide. Das 
Biotop befindet sich auf einem Waldweg und einer Schneise zwischen Kiefernstangenholz auf trocknem Sandboden. Der Heidekrautbestand 
ist überwiegend lückig und nur am Schneisenrand sehr dicht. Die Bestandeslücken besiedelt vornehmlich das Purpurstielige Hornzahnmoos. 
Die dichteren Heideflächen sind in starkem Maße von Rotstengelmoos durchsetzt. Durchweg vorhanden, aber nicht  dominierend, ist 
Drahtschmiele. Lokal wächst Schafschwingel. Die Besonderheit des Biotops sind 2 kleinere Bestände an Borstgras, einer gefährdeten 
Süßgrasart (RLA-2) und Bestandesbildner einer gleichermaßen gefährdeten Pflanzengesellschaft. 
Das Biotop ist akut nicht gefährdet. Die Heide unterliegt günstigerweise dem Verbiß durch Wild, doch sollte beobachtet werden, ob 
Rotstengelmoos und Drahtschmiele überhandnehmen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Calluna vulgaris

Avenella flexuosa Ceratodon purpureus Pleurozium schreberi

Carex arenaria Carex pilulifera Festuca ovina agg. Nardus stricta
Polytrichum piliferum Quercus robur Vaccinium myrtillus


